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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
dichter für eine Aufladevorrichtung einer Brennkraftma-
schine mit einem Verdichterrad, das drehfest auf einer
Läuferwelle angeordnet ist;

einem Luftzuführkanal zum Leiten eines Luftmas-
senstroms auf das Verdichterrad;

einem stromauf vor dem Verdichterrad angeordne-
ten Irisblendenmechanismus, der mehrere über ei-
nen drehbar gelagerten Verstellring verstellbare La-
mellen zum Schließen und Öffnen einer Blenden-
öffnung aufweist, so dass ein Strömungsquerschnitt
für den Luftmassenstrom zum Anströmen des Ver-
dichterrades variabel einstellbar ist;

einem Aktuator zum Verdrehen des Verstellringes;
und

einem Verdichtergehäuse.

[0002] Ein derartiger Verdichter ist bekannt. Beispiels-
weise besitzen Abgasturbolader von Brennkraftmaschi-
nen einen solchen Verdichter. Dieser ist in seinem Be-
triebsverhalten charakterisiert durch ein sogenanntes
Verdichterkennfeld, das den Druckaufbau über dem
Durchsatz für verschiedene Verdichterdrehzahlen oder
Umfangsgeschwindigkeiten beschreibt. Das stabile und
nutzbare Kennfeld des Verdichters wird begrenzt durch
die Pumpgrenze zu niedrigen Durchsätzen, durch die
Stopfgrenze hin zu höheren Durchsätzen und struktur-
mechanisch durch die maximale Drehzahlgrenze. Bei
der Anpassung des Abgasturboladers an die Brennkraft-
maschine wird ein Verdichter mit für die Brennkraftma-
schine möglichst günstigem Verdichterkennfeld ausge-
wählt. Hierbei müssten folgende Voraussetzungen erfüllt
sein: Die Motorvolllastlinie muss komplett innerhalb des
nutzbaren Kennfeldes liegen.
[0003] Zusätzlich müssen die vom Fahrzeughersteller
geforderten Mindestabstände zu den Kennfeldgrenzen
eingehalten werden. Es müssen maximale Verdichter-
wirkungsgrade bei Nennlast und im Bereich des unteren
Eckdrehmomentes des Motors erreicht werden. Es ist ein
minimales Trägheitsmoment des Verdichters einzuhal-
ten.
[0004] Die Erfüllung aller Voraussetzungen gleichzei-
tig ist mit einem herkömmlichen Verdichter ohne Zusatz-
maßnahme nur eingeschränkt möglich. Folgende Trends
sind beispielsweise gegenläufig: Reduktion des Träg-
heitsmomentes des Verdichters und Maximierung der
Kennfeldbreite und des Spitzenwirkungsgrades, Reduk-
tion des Spülens im Bereich des unteren Eckdrehmo-
mentes und Maximierung der spezifischen Nennleistung
und Maximierung des maximalen Mitteldrucks des Ver-
brennungsmotors, Verbesserung des Ansprechverhal-
tens und Erhöhung der spezifischen Nennleistung des

Verbrennungsmotors.
[0005] Die genannten Zielkonflikte können durch ein
Verdichterdesign gelöst werden, das ein breites Kenn-
feld bei minimalem Trägheitsmoment sowie maximale
Wirkungsgrade auf der Volllastlinie des Motors aufweist.
Neben den genannten stationären Anforderungen muss
auch bei transienten Betriebszuständen, z. B. bei einem
schnellen Lastabwurf des Verbrennungsmotors, ein sta-
biles Betriebsverhalten des Verdichters gewährleistet
sein, d. h. für eine plötzliche Abnahme des geförderten
Verdichtermassenstroms darf der Verdichter nicht ins
sogenannte Pumpen laufen.
[0006] Die vorstehend aufgeführten Lösungen könn-
ten durch Zusatzmaßnahmen, wie einen verstellbaren
Schaufel-Vorleitapparat, Maßnahmen zur Reduktion des
Einlassquerschnittes des Verdichters oder einen festen
Rezirkulationskanal, realisiert werden. Bei den variablen
Lösungen wird die Verbreiterung des nutzbaren Arbeits-
bereichs des Verdichters durch aktives Verschieben des
Kennfeldes erreicht. So wird bei Motorbetrieb mit nied-
rigen Drehzahlen und Durchsätzen das Verdichterkenn-
feld nach links hin zu niedrigen Massenströmen verscho-
ben, während im Motorbetrieb bei hohen Durchsätzen
und Drehzahlen das Verdichterkennfeld nicht bzw. nach
rechts verschoben wird. Der Vorleitapparat verschiebt
durch Einstellung der Schaufelwinkel und Induktion ei-
nes Vordralls bzw. gegen die Verdichterdrehrichtung das
gesamte Verdichterkennfeld hin zu kleineren bzw. größe-
ren Durchsätzen. Der Verstellmechanismus des Vorlei-
tapparates stellt dabei eine filigrane komplizierte und
teure Lösung dar.
[0007] Die Maßnahmen mit Verengung des Verdich-
tereinlasses durch Querschnittreduktion verschieben
das Verdichterkennfeld hin zu kleineren Durchsätzen,
indem der Einlassquerschnitt durch Schließen der Kon-
struktion unmittelbar vor dem Verdichter verkleinert wird.
Im geöffneten Zustand geben die Maßnahmen möglichst
den gesamten Einlassquerschnitt wieder frei und beein-
flussen/verschieben so das Kennfeld nicht oder nur mar-
ginal.
[0008] Die Verstellmechanismen der variablen Vorlei-
tapparatur bzw. der querschnittsverengenden Maßnah-
men werden üblicherweise über einen Kulissenmecha-
nismus synchronisiert, der wiederum über einen rotatori-
schen Aktuator mit Verstellhebel und einer Art von Kop-
pelgestänge oder Koppelelement angetrieben bzw. ge-
dreht wird. Ein solcher Verdichter weist die eingangs
beschriebenen Merkmale auf. Hierbei werden die Lamel-
len des Irisblendenmechanismus über den gemeinsa-
men Verstellring bewegt. Der Verstellring besitzt bei-
spielsweise fingerartige Elemente an seinem Verstellhe-
bel, in die ein Hebel der Aktuatorwelle des Aktuators
eingreift. Dabei sind die Lamellen drehbar und/oder ver-
schiebbar, etwa mittels eines Betätigungselementes, am
Verstellring geführt, beispielsweise hat der Verstellring
Nuten zur Lagerung/Führung der Lamellen.
[0009] Der variable Irisblendenmechanismus hat da-
her die Aufgabe, den Einlassmassenstrom des Verdich-
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ters einzustellen. Der Mechanismus wirkt dabei wie eine
Art Maskierung des äußeren Bereiches des Verdichter-
einlasses. Bei zunehmender Androsselung, d. h. Quer-
schnittseinengung, übernimmt die Irisblende gleichzeitig
die Aufgabe eines Schubumluftventils, da sie das Pum-
pen des Verdichters unterbinden kann. Dadurch ist es
möglich, den Betriebsbereich des Verdichters aktiv zu
beeinflussen und zusätzlich den Verdichter bei einem
plötzlichen Lastabwurf des Motors in einem stabilen Be-
triebspunkt zu halten.
[0010] Bei Drehung der Lamellen des Irisblendenme-
chanismus parallel zur Drehachse des Verdichters
schwenken die Lamellen radial nach innen und führen
so zu einer gewünschten Verengung des Eintrittsquer-
schnittes direkt vor dem Verdichterrad. Die Lamellen
werden über den Verstellring synchronisiert und bewegt.
Durch Drehung des Verstellringes wird die Drehung der
Lamellen ausgelöst. Das Funktionsprinzip ist einer Iris-
blende in einem Fotoapparat sehr ähnlich.
[0011] Ein Verdichter mit den Merkmalen des Oberbe-
griffes von Patentanspruch 1 ist aus der EP 3 236 077 A1
bekannt. Hierbei werden die Lamellen des Irisblenden-
mechanismus über den gemeinsamen Verstellring be-
wegt, der fingerartige Elemente an seinem Verstellhebel
aufweist, in die ein Hebel der Aktuatorwelle des Aktua-
tors eingreift.
[0012] Die WO 2005/073520 A1 beschreibt eine Vor-
richtung zum Verstellen von Leitschaufeln einer Gast-
urbine, bei der die Leitschaufeln über je einen Stellhebel
mit einem Stellring schwenkbar verbunden sind, wobei
der Stellhebel mit einem ersten Ende an dem Stellring
und mit einem dem ersten Ende gegenüberliegenden
zweiten Ende an einem Ende eines Schaftes der jewei-
ligen Leitschaufel eingreift. Dem Stellring ist ein Läufer
eines Torquemotors zugeordnet, wobei ein Ständer des
Torquemotors den Läufer des Torquemotors konzent-
risch umschließt.
[0013] Die US 2017/0292616 A1 beschreibt einen
Stellmechanismus für ein Einlassventil, wobei ein Dreh-
tisch Lamellen eines Stellmechanismus betätigt. Der
Drehtisch wird von einem Aktuator betätigt. Er besitzt
eine Klinke, durch welche der Drehtisch gedreht wird.
[0014] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Verdichter der eingangs beschriebenen
Art vorzusehen, der sich durch einen besonders einfa-
chen Aufbau auszeichnet.
[0015] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem Verdichter der angegebenen Art durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Patentanspruch 1 gelöst.
[0016] Die erfindungsgemäße Lösung zeichnet sich
dadurch aus, dass der Verstellring nicht mehr über einen
separaten Aktuator angesteuert und bewegt wird, son-
dern einen integralen Bestandteil des Aktuators bildet.
Der Verstellring bildet vielmehr gleichzeitig den Rotor
eines Elektromotors, so dass bei einer entsprechenden
Bestromung des Elektromotors der Verstellring in der
einen oder der anderen Richtung bewegt wird, wodurch
die Lamellen zum Öffnen oder Schließen des Irisblen-

denmechanismus bewegt, d. h. nach außen oder innen
verschwenkt, werden und so zu der gewünschten Er-
weiterung bzw. Verengung des Eintrittsquerschnittes des
Luftzuführkanales führen. Die entsprechende Drehmo-
mentübertragung vom Verstellring auf die Lamellen kann
dabei mit Hilfe von Betätigungsabschnitten bzw. Betäti-
gungselementen realisiert sein, welche beispielsweise in
Nuten des Verstellringes gelagert bzw. geführt sind.
[0017] Dabei sind der Verstellring, der Irisblendenme-
chanismus und das Verdichterrad in Strömungsrichtung
des Luftzuführkanales nacheinander angeordnet. Der
Zuströmkanal mündet daher direkt am Verstellring.
[0018] Der erfindungsgemäß ausgebildete Direktan-
trieb hat eine Reihe von Vorteilen. Es werden hiermit
vormals getrennte Funktionen auf ein Bauteil vereinigt.
Hieraus resultiert ein hoher Integrationsgrad mit weniger
Bauteilen und geringerem Bauraumbedarf. Dies hat ei-
nen geringeren Verschleiß und eine verbesserte Halt-
barkeit des gesamten Mechanismus zur Folge.
[0019] Durch den Wegfall der Koppelelemente beim
Stand der Technik wird die Reibung reduziert. Infolge des
Elektromotors ergeben sich ein vorteilhaftes Ansprech-
verhalten und eine vorteilhafte Verstellgeschwindigkeit
mit verbesserter Positionierbarkeit und geringerer Hys-
terese. Insgesamt resultieren niedrige Kosten und es
lassen sich Klappergeräusche im Falle von Vibrationen
bei Anbringen an einem Turboladerverdichter am Motor
vermeiden.
[0020] Im Betrieb wird die Strömung durch den Ver-
stellring hindurch über den Blendenmechanismus zum
Verdichterrad geleitet. Der Luftstrom dient also vorteil-
haft zugleich zur Kühlung des als Verstellring wirkenden
Rotors des Elektromotors.
[0021] Bei der erfindungsgemäßen Lösung ist der Ver-
stellring vorzugsweise als Rotor eines Torquemotors
ausgebildet. Derartige Torquemotoren sind bekannt.
Es handelt sich hierbei um einen hochpoligen elektri-
schen Direktantrieb, mit dem sich sehr hohe Drehmo-
mente bei relativ kleinen Drehzahlen übertragen lassen.
Beispielsweise kommt hierbei ein permanenterregter
bürstenloser Gleichstrommotor zum Einsatz, der vor-
zugsweise als Innenläufer ausgebildet ist (Stator außen,
Rotor innen). Der Verstellring bildet dabei den Rotor des
Innenläufers.
[0022] Ein derartiger Torquemotor eignet sich beson-
ders gut, um die entsprechenden Drehbewegungen des
Verstellringes zum Verschwenken der Lamellen zu rea-
lisieren. Durch unterschiedliches Bestromen des Tor-
quemotors wird der Verstellring im Uhrzeigersinn oder
gegen den Uhrzeigersinn gedreht.
[0023] Bei einer speziellen Ausführungsform weist der
Verstellring eine Vielzahl von um seinen Umfang herum
angeordneten Permanentmagneten auf. Vorzugsweise
ist auf der Innenseite des Verdichtergehäuses um des-
sen Umfang herum eine Vielzahl von Spulen des Elekt-
romotors positioniert. Diese Spulen können auch auf der
Innenseite eines speziellen Gehäuses des Blendenme-
chanismus oder auf der Innenseite irgendeines anderen
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festen Bauteils angeordnet sein.
[0024] Speziell sind daher auf dem Verstellring bzw.
Rotor Magnete angeordnet, die mit Abstand um den
Umfang des Rotors montiert sind. Diese Magnete wirken
mit den auf der Innenseite des Verdichtergehäuses bzw.
Blendengehäuses mit Abstand angeordneten Spulen
zusammen. Durch unterschiedliches Bestromen der
Spulen wird eine bestimmte Verstellringposition erreicht,
die ein Gleichgewicht zwischen den magnetischen An-
ziehungs- und Abstoßungskräften darstellt.
[0025] Überden gesamtenUmfang des Rotors können
Magnete und über den gesamten Umfang des Gehäuses
Spulen verteilt sein oder nur über einen Teil des Um-
fangs.
[0026] Der als Verstellring ausgebildete Rotor des
Elektromotors kann so ausgebildet sein, dass er syn-
chron jede Lamelle des Irisblendenmechanismus an-
treibt. Dies kann beispielsweise so realisiert sein, dass
jede Lamelle ein Betätigungselement aufweist, das in
eine Nut des Verstellringes zur Führung der jeweiligen
Lamelle eingreift. Es kann aber auch eine Ausführungs-
form so gestaltet sein, dass der Verstellring nur eine
Hauptlamelle des Irisblendenmechanismus direkt an-
treibt, während die anderen Lamellen über die jeweils
benachbarte Lamelle angetrieben werden.
[0027] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner eine
Aufladevorrichtung für eine Brennkraftmaschine mit ei-
nem Verdichter der vorstehend beschriebenen Art.
[0028] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der Zeichnung
im Einzelnen erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Prinzipdarstellung von vorne der Haupt-
komponenten eines Direktantriebes für einen
Irisblendenmechanismus eines Verdichters;
und

Figur 2 eine Prinzipdarstellung von der Seite des Di-
rektantriebes der Figur 1; und

Figur 3 eine Teilschnittdarstellung eines Verdichters.

[0029] Das hier gezeigte Ausführungsbeispiel betrifft
einen Verdichter für eine Aufladevorrichtung für eine
Brennkraftmaschine, der mit einem Verdichterrad 7 ver-
sehen ist, das drehfest auf einer Läuferwelle (nicht ge-
zeigt) angeordnet ist. Das Verdichterrad 7 wird über
einen Luftzuführkanal 6 angeströmt. Stromauf vor dem
Verdichterrad 7 befindet sich ein Irisblendenmechanis-
mus 3 (nur schematisch gezeigt), der mehrere verstell-
bare bzw. verschwenkbare Lamellen 8 zum Schließen
und Öffnen der Blendenöffnung im Irisblendenmecha-
nismus aufweist, so dass ein Strömungsquerschnitt für
den Luftmassenstrom zum Anströmen des Verdichterr-
ades 7 einstellbar ist. Bei dem hier dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel besitzt der Irisblendenmechanismus 3 drei
Lamellen 8, die eine entsprechende Blendenöffnung 9
einstellen.
[0030] Zum Verstellen der einzelnen Lamellen 8 dient

ein Verstellring 2. Der Verstellring 2 wird gedreht, wo-
durch die Lamellen 8 zum Einstellen der Blendenöffnung
einwärts oder auswärts verschwenkt werden. Hierzu ist
jede Lamelle mit einem Betätigungselement versehen,
das in einer entsprechenden Nut (nicht gezeigt) des
Verstellrings geführt ist.
[0031] Auf dem Umfang des Verstellrings 2 sind Per-
manentmagnete 5 im Abstand voneinander angeordnet.
Auf der Innenseite des Umfangs des Verdichtergehäu-
ses 1 des Verdichters befinden sich in Abständen Spulen
4. Das Verdichtergehäuse 1 mit den Spulen 4 bildet den
Stator und der Verstellring 2 mit den Magneten 5, den
Rotor eines Torquemotors. Durch unterschiedliches Be-
stromen der Spulen 4 wird der Verstellring 2 gedreht und
bewirkt dadurch ein Einwärtsschwenken oder Auswärts-
schwenken der Lamellen zum Einstellen der Blenden-
öffnung 9.
[0032] Wie man Figur 2 entnehmen kann, sitzt der
Blendenmechanismus 3 direkt stromauf des Verdichterr-
ades 7 und befindet sich der Verstellring 2 direkt stromauf
des Blendenmechanismus 3. Der Verstellring 2 umgibt
den Zuströmkanal 6, so dass im Betrieb der Luftstrom
durch den Verstellring 2 hindurch über den Blendenme-
chanismus 3 auf das Verdichterrad 7 geleitet wird. Der
Luftstrom dient somit zugleich zur Kühlung des als Ver-
stellring 2 wirkenden Rotors.
[0033] Der Verstellring 2 ist daher in den Aktuator für
den Irisblendenmechanismus integriert und stellt den
Rotor eines Torquemotors dar. Die Anzahl der in den
Figuren dargestellten Magnete 5 und Spulen 4 ist ledig-
lich beispielhaft. Je nach Bestromung der Spulen 4 wird
der Verstellring 2 in Figur 1 nach links oder rechts ge-
dreht, um den Blendenmechanismus zu öffnen oder zu
schließen.
[0034] Figur 3 zeigt eine Teilschnittdarstellung eines
mit einem Irisblendenmechanismus 3 versehenen Ver-
dichters. Ein Verdichterrad 7 wird über einen Luftzuführ-
kanal 6 angeströmt. Ein Irisblendenmechanismus 3 dient
zur Einstellung des Strömungsquerschnitts.
[0035] Der Irisblendenmechanismus 3 besitzt einen
Verstellring 2, über dessen Umfang Permanentmagnete
5 angeordnet sind. Benachbart hierzu sind im Verdichter-
gehäuse 1 Spulen 4 vorgesehen. Durch Bestromung der
Spulen 4 wird der Verstellring 2 gedreht, wodurch der
Irisblendenmechanismus 3 geöffnet oder geschlossen
wird.

Patentansprüche

1. Verdichter für eine Aufladevorrichtung einer Brenn-
kraftmaschine mit einem Verdichterrad (7), das
drehfest auf einer Läuferwelle angeordnet ist;

einem Luftzuführkanal (6) zum Leiten eines
Luftmassenstromes auf das Verdichterrad (7);
einem stromauf vor dem Verdichterrad (7) an-
geordneten Irisblendenmechanismus (3), der
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mehrere über einen drehbar gelagerten Ver-
stellring (2) verstellbare Lamellen (8) zum
Schließen und Öffnen einer Blendenöffnung
aufweist, so dass ein Strömungsquerschnitt
für den Luftmassenstrom zum Anströmen des
Verdichterrades (7) variabel einstellbar ist;
einem Aktuator zum Verdrehen des Verstellrin-
ges (2); und
einem Verdichtergehäuse (1);
wobei
der Verstellring (2), der Irisblendenmechanis-
mus (3) und
das Verdichterrad (7) in Strömungsrichtung des
Luftzuführkanales (6) nacheinander angeord-
net sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verstellring (2) einen integralen Bestandteil
des Aktuators bildet und als den Luftzuführkanal
(6) umgebender Rotor eines Elektromotors aus-
gebildet ist, der den Luftzuführkanal (6) derart
umgibt, dass der durch den Luftzuführkanal (6)
geleitete Luftstrom den als Verstellring (2) wir-
kenden Rotor des Elektromotors kühlt.

2. Verdichter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verstellring (2) als Rotor eines
Torquemotors ausgebildet ist.

3. Verdichter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verstellring (2) eine Viel-
zahl von um seinen Umfang herum angeordneten
Permanentmagneten (5) aufweist.

4. Verdichter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,dadurchgekennzeichnet, dassauf der Innen-
seite des Verdichtergehäuses (1) um dessen Um-
fang herum eine Vielzahl von Spulen (4) des Elektro-
motors positioniert sind.

5. Verdichter nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verstell-
ring (2) jede Lamelle (8) des Irisblendenmechanis-
mus (3) synchron antreibt.

6. Verdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verstellring (2)
nur eine Hauptlamelle des Irisblendenmechanismus
(3) direkt antreibt.

7. Aufladevorrichtung für eine Brennkraftmaschine mit
einem Verdichter nach einem der vorangehenden
Ansprüche.

Claims

1. Compressor for a supercharging device of an inter-
nal combustion engine, having a compressor wheel

(7) which is arranged rotationally conjointly on a rotor
shaft;

an air supply channel (6) for conducting an air
mass flow to the compressor wheel (7);
an iris diaphragm mechanism (3) which is ar-
ranged upstream of the compressor wheel (7)
and which has multiple lamellae (8), adjustable
by means of a rotatably mounted adjusting ring
(2), for closing and opening a diaphragm open-
ing, such that variable setting of a flow cross
section for the air mass flow for incident flow on
the compressor wheel (7) is possible;
an actuator for rotating the adjusting ring (2); and
a compressor housing (1);
wherein
the adjusting ring (2), the iris diaphragm me-
chanism (3) and the compressor wheel (7) are
arranged successively in the flow direction of the
air supply channel (6),
characterized in that the adjusting ring (2)
forms an integral component of the actuator
and is formed as the rotor of an electric motor
surrounding the air supply channel (6), which
surrounds the air supply channel (6) in such a
manner that the air flow conducted through the
air supply channel (6) cools the rotor of the
electric motor acting as an adjusting ring (2).

2. Compressor according to Claim 1, characterized in
that the adjusting ring (2) is formed as the rotor of a
torque motor.

3. Compressor according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the adjusting ring (2) has a multiplicity of
permanent magnets (5) arranged around its circum-
ference.

4. Compressor according to one of the preceding
claims, characterized in that a multiplicity of coils
(4) of the electric motor are positioned on the inside
of the compressor housing (1) around the circumfer-
ence thereof.

5. Compressor according to one of the preceding
claims, characterized in that the adjusting ring
(2) drives each lamella (8) of the iris diaphragm
mechanism (3) synchronously.

6. Compressor according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the adjusting ring (2) directly
drives only a main lamella of the iris diaphragm
mechanism (3).

7. Supercharging device for an internal combustion
engine, having a compressor according to one of
the preceding claims.
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Revendications

1. Compresseur pour un dispositif de suralimentation
d’un moteur à combustion interne, comprenant une
roue de compresseur (7) qui est agencée de manière
fixe en rotation sur un arbre de rotor ;

un conduit (6) d’alimentation en air pour diriger
un flux massique d’air sur la roue de compres-
seur (7) ;
un mécanisme de diaphragme à iris (3) agencé
en amont de la roue de compresseur (7), qui
présente une pluralité de lamelles (8) réglables
par le biais d’une bague de réglage (2) montée
de manière rotative pour fermer et ouvrir une
ouverture de diaphragme, de sorte qu’une sec-
tion transversale d’écoulement pour le flux d’air
massique alimentant la roue de compresseur (7)
est apte à être réglée de manière variable ;
un actionneur pour faire tourner la bague de
réglage (2) ; et
un boîtier de compresseur (1) ;
dans lequel
la bague de réglage (2), le mécanisme de dia-
phragme à iris (3) et la roue de compresseur (7)
sont agencés les uns derrière les autres dans le
sens d’écoulement du conduit (6) d’alimentation
en air, caractérisé en ce que la bague de ré-
glage (2) fait partie intégrante de l’actionneur et
est conçue en tant que rotor d’un moteur élec-
trique entourant le conduit (6) d’alimentation en
air, de telle sorte que le flux d’air dirigé à travers
le conduit (6) d’alimentation en air refroidit le
rotor du moteur électrique agissant comme ba-
gue de réglage (2).

2. Compresseur selon la revendication 1, caractérisé
enceque la bague de réglage (2) est conçue sous la
forme d’un rotor d’un moteur-couple.

3. Compresseur selon la revendication 1 ou la reven-
dication 2, caractérisé en ce que la bague de ré-
glage (2) présente une pluralité d’aimants perma-
nents (5) agencés autour de sa circonférence.

4. Compresseur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce qu’une pluralité de bobi-
nes (4) du moteur électrique sont positionnées sur la
face intérieure du boîtier de compresseur (1) autour
de sa circonférence.

5. Compresseur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la bague de réglage
(2) entraîne de manière synchrone chaque lamelle
(8) du mécanisme de diaphragme à iris (3).

6. Compresseur selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que la bague de réglage (2)

entraîne directement une seule lamelle principale
du mécanisme de diaphragme à iris (3).

7. Dispositif de suralimentation pour un moteur à
combustion interne avec un compresseur selon
l’une des revendications précédentes.
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